Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 


Drucksache 13/3653 


01 . 02.96 


Beschlußempfehlung 

des Rechtsausschusses (6. Ausschuß) 


Übersicht 3 

über die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten Streitsachen 
vor dem Bundesverfassungsgericht 


A. Problem 

Die in der Übersicht zusammengestellten Verfassungsstreitsachen 
sind dem Deutschen Bundestag vom Bundesverfassungsgericht 
zugeleitet worden. Der Deutsche Bundestag hat in den Verfas- 
sungsgerichtsverfahren ein Recht zur Äußerung oder zum Verfah- 
rensbeitritt. 


B. Lösung 

Der Rechtsausschuß empfiehlt einmütig, von einer Äußerung oder 
einem Verfahrensbeitritt abzusehen. 


C. Alternativen 

Wurden im Ausschuß nicht erörtert. 


D. Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung oder einem Verfahrensbeitritt zu den in der 
anliegenden Übersicht aufgeführten Streitsachen vor dem Bun- 
desverfassungsgericht abzusehen. 


Bonn, den 31, Januar 1996 


Der Rechtsausschuß 
Horst Eylmann 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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A. Aussetzungsbeschlüsse 


Lfd. 

Nr. 

Az. BVerfG 

Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes darüber, 

13/61 

1 BvL 10/93 

ob § 111 Abs. 2 Nr. 2 des Arbeitsförderungsgesetzes insoweit verfassungswidrig 
ist, als er in Verbindung mit § 249 e des Arbeitsförderungsgesetzes bei der Be- 
rechnung des Altersübergangsgeldes für Bezieher in den neuen Ländern auch 
die Kirchensteuer mindernd berücksichtigt. 

- Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Sozialgerichts Hamburg vom 1. Juh 
1993 (13 AR 817/92)- 

13/64 

1 BvL 12/95 

ob § 10 Abs. 1 Satz 2 und 3 des Gesetzes zur Überführung der Ansprüche und 
Anwartschaften aus Zusatz- und Sonderversorgungssystemen (AAÜG) vom 
25. Juü 1991 (BGBl. I S. 1606) in der Fassung des Gesetzes zur Ergänzung der 
Rentenüberleitung (Rü-ErgG) vom 24. Juni 1993 (BGBl. 1 S. 1038) mit dem 
Grundgesetz vereinbar ist. 

- Vorlagebeschluß des Sozialgerichts Dresden vom 7 . April 1 995 (S 8 An 1 36/95) - 
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B. Verfassungsbeschwerden 

Az. BVerfG Verfassungsbeschwerde 

13/61 IBvR 131/95 des Herrn G. W., Berlin, 

gegen das Urteil des Bundessozialgerichts vom 26. Oktober 1994 - 11 RAr 87/93 - 
hinsichtlich der Berechnung des Altersübergangsgeldes, 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinem Grundrecht aus Artikel 14 
Abs. 1 Satz 1 GG im Zusammenhang nüt der Berücksichtigung der Kirchen- 
steuer bei der Berechnung des Altersübergangsgeldes; 

13/53 1 BvR 2307/94 1. des Herrn H.-G. T., Kürten, 

2. des Herrn H, R., Leichlingen, 

3. der Frau H. K., Bad Pyrmont, 

4. des Herrn S. R., Neumarkt/Oberpfalz, 

5. des Herrn P.-R. H., Nieder- Ochtenhausen, 

6. des Herrn P. L., Bremen, 

7. der Frau R. B,, Schkeuditz, 

gegen § 1 Abs. 1, §§ 3 und 4, § 7 Abs. 1, § 8 EntschG i. V. m. § 2 des Ausgleichs- 
leistungsgesetzes (AusglLeistG) i.d.F. des Entschädigungs- und Ausgleichs- 
leistungsgesetzes (EALG) vom 27. September 1994 (BGBl. I S. 2624) 

betr. Verletzung aller Beschwerdeführer in ihrem Grundrecht aus Artikel 3 GG 
durch 

a) § 1 Abs. 1 EntschG (i. V m. § 2 AusglLeistG) wegen der Unverzinslichkeit des 
Entschädigungs-ZAusgleichsleistungsanspruchs bis zum 1. Januar 2004, 

b) § 1 Abs. 1 EntschG wegen der späten und ungewissen Fälligkeit der Entschä- 
digungs-ZAusgleichsleistungsansprüche, 

c) § 7 Abs. 1 EntschG wegen der Kürzungsbeträge zu den Bemessungsgrund- 
lagen 

und darüber hinaus der Beschwerdeführer zu 1., 2., 3., 5., 6. und 7. durch die 
§§ 3, 4 EntschG (i. V. m. § 2 AusglLeistG) wegen Willkürlichkeit der pauschalier- 
ten Bemessungsgrundlagen im Verhältnis zu den Verkehrswerten per 3. Okto- 
ber 1990 und Fehlens einer Härteklausel 

sowie Verletzung der Beschwerdeführer zu 5, und 6. in ihren Grundrechten aus 
den Artikeln 3 imd 14 GG durch § 8 EntschG (i. V. m. § 2 AusglLeistG), weil ne- 
ben dem Lastenausgleich auch die erhaltenen Zinszuschläge auf die Entschädi- 
gungs-/Ausgleichsleistung angerechnet werden und durch § 4 Abs. 1 und 2 
EntschG (i.V m. § 2 AusglLeistG) wegen Zugrundelegung des Bemessungs- 
faktors 1,5 für in eine Untemehmenseinheit eingegliederte Grundstücke statt 
des Bemessungsfaktors 7 für außerhalb stehende Geschäfts- und Betriebsgrund- 
stücke in § 3 Abs. 1 Nr. 4 EntschG in Zusammenhang mit der „Zwangs "-Ver- 
äußerung eines Hauses wegen Übersiedlung in die Bundesrepublik Deutsch- 
land; 

1 BvR 1408/95 1. der Frau D. B., Köthen, 

2. der Frau I. K., Großrosenburg, 

3. des Herrn E. T., Hettstedt, 

4. des Herrn H. K., Großrosenburg, 

5. des Herrn W. K., Westerstede, 

6. des Herrn H.-J. W., Winsen/Meißendorf, 

7. der Frau S. F, Lohheide, 

8. des Herrn M.-J. W., Lohheide, 

9. des Herrn U. W., Lohheide, 

10. der Frau M.-L. v. B., Stadthagen, 
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Az. BVerfG Verfassungsbeschwerde 


IBvR 1408/95 11. der Frau M.-A. H., Bruchhausen, 

12. der Frau M. L.-R., Owingen/Bodensee, 

13. der Frau E. O., Oettingen/Bayem, 

14. des Herrn M. S., Römerstein, 

15. des Herrn J. S., Nottum, 

16. des Herrn A. L.-R., Nice, Frankreich, 

17. des Herrn H.H., Thedinghausen, 

18. der Frau G. S., Hannover, 

19. derFrauE.-C.W., Destedt, 

20. der Frau I. W., Destedt, 

21. des Herrn H.-H. W., Erlangen-Tennenlohe, 

22 . der Frau G . W, , Aichach, 

23. der Frau F. W., Braunschweig, 

24. des Herrn A. W., Braunschweig, 

25. der Frau S. J., Gardessen, 

26. des Herrn G.D., Bahrdorf, 

27. des Herrn O.B., Sontra, 

28. des Herrn Dr. J. D., Celle, 

29. des Herrn Dr. D. D., Bielefeld, 

30. der Frau E. L., Gotha, 

31. des Herrn Dr. F.-K. W., Schweiz, 

32. der Frau M. M., Neuburg/lnn, 

33. des Herrn K. W. S., Landsberg, 

34. der Frau L. L., Rosdorf, 

35. der Frau F. L.-L., Waabs, 

36. des Herrn W.-F. L., Berhn, 

37. der Frau B. L., Berlin, 

38. des Herrn R.L., Berlin, 

39. der Frau E. M., Wedemark, 

40. der Frau L. L., Wedemark, 

41. des Herrn G. L., Lübbenau, 

42. des Herrn C. L., Pattensen, 

gegen die Artikel 1, 2 und 3 des Gesetzes über die Entschädigung nach dem Ge- 
setz zur Regelung offener Vermögensfragen und über staatliche Ausgleichslei- 
stungen für Enteignungen auf besatzungsrechtlicher oder besatzungshoheitli- 
cher Grundlage (Entschädigungs- und Ausgleichsleistungsgesetz - E ALG - vom 
27. September 1994 [BGBl. 1 S. 2624]) 

betr. Verletzung der Beschwerdeführer in ihren Grundrechten aus Artikel 3 
Abs. 1 GG sowie aus Artikel 20 GG i. V. m. Artikel 2 Abs. 1 GG im Zusammen- 
hang mit der Rückgabe von Eigentum, welches in der Zeit von 1945 bis 1949 
durch Bodenreform und Enteignung in der SBZ verlorenging; 

13/54 2 BvR 1464/95 des Herrn G. R., Sulzbach, 

des Herrn K.-H. N., Kirkel, 
des Herrn R. K. , Saarbrücken, 

gegen Artikel 5 Nr. 2 des Gesetzes Nummer 1349 über die Haushaltsfinan- 
zierung 1995 (Haushaltsfinanzierungsgesetz 1995) des Saarlandes vom 6. April 
1995 (ABIS. 418) 

betr. Verletzung der Beschwerdeführer in ihrem grundrechtsähnlichen Recht 
aus Artikel 33 Abs. 5 GG in Zusammenhang mit der Ergänzimg des § 98 SBG, 
wonach Aufwendungen für Wahlleistungen bei stationärer Behandlung nicht 
beihilfefähig sind; 
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Az. BVerfG. Verfassungsbeschwerde 


13/55 1 BvR 1573/94 des Herrn J. B., Schorndorf, 

1, unmittelbar gegen 

a) den Beschluß des Kammergerichts vom 7. Juli 1994 -IW 2351/93 - 

b) den Beschluß des Landgerichts Berlin vom 2. März 1993 - 83 T 100/93 

c) den Beschluß des Amtsgerichts Charlottenburg vom 26. Oktober 1992 
- 53/52 VIII M 13497-, 

2. mittelbar gegen § 55 b Abs. 1 und 3 FGG 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus Artikel 6 
Abs. 1 und Artikel 5 GG sowie des Anspruchs auf rechtliches Gehör nach Artikel 
103 Abs. 1 GG im Zusammenhang mit der Auslegung des § 55 b Abs. 1 FGG, wo- 
nach nichteheliche Kinder in einem Verfahren auf Feststellung der Vaterschaft 
weder anzuhören noch beschwerdebefugt sind; 

13/56 1 BvR 1174/88 der Frau I. W., Oldenburg, 

des Herrn R W., Oldenburg, 
gegen 

a) den Beschluß des Bundesfinanzhofs vom 29. Juni 1988 - IX B 103/87 

b) das Urteil des Niedersächsischen Finanzgerichts vom 27. April 1987 
-VII 97/86- 

betr. Verletzung der Beschwerdeführer in ihren Grundrechten aus den Artikeln 3 
und 6 Abs. 1 GG im Zusammenhang mit der steuerlichen Absetzbarkeit von Kin- 
derunterhaltsleistungen; 

13/57 2 BvR 817/95 des Herrn C. B., Hamburg, 

gegen 

a) das Urteil des Hanseatischen Oberlandesgerichts Hamburg vom 24. Februar 
1995 -11 U 184/94-, 

b) das Urteil des Landgerichts Hamburg vom 21. September 1994 - 314 O 68/94 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus Artikel 2 
Abs. 1, Artikel 3 Abs. 1, Artikel 5 Abs. 1, Artikel 9 Abs. 1 und Artikel 12 Abs. 1 
GG aufgrund der Ablehnung eines Antrags des Klägers, in die Sozialdemokrati- 
sche Partei Deutschlands aufgenonunen zu werden; 

13/58 1 BvR 781/94 des Herrn B. T., Oldenburg, 

a) unmittelbar gegen 

den Beschluß des Verwaltungsgerichts Greifswald vom 18. März 1994 
-1B329/94- 

b) mittelbar gegen 

§ 8 Abs. 2 Buchstabe b und § 12 Abs. 2 Satz 3 des Gesetzes über den Vorrang 
für Investitionen bei Rückübertragungsansprüchen nach dem Vermögensge- 
setz - Investitionsvorranggesetz, InVorG - vom 14. Juli 1992 (BGBl. I S. 1268) 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus Artikel 3 
Abs. 1, Artikel 12 Abs. 1, Artikel 19 Abs. 4, Artikel 20 Abs. 3 und Artikel 103 
Abs. 1 GG aufgrund eines nicht fristgerechten Antrags auf Anordnung der auf- 
schiebenden Wirkung eines Investitions Vorrangbescheides im Zusammenhang 
mit der beabsichtigten Veräußerung des in Rechtsträgerschaft stehenden 
Grundstücks des Beschwerdeführers an einen Investor; 

13/59 1 BvR 1864/94 der Frau Prof. I. K., Halle, 

des Herrn Prof. R. Sch., Halle 
der Frau Dr. V. A., Magdeburg, 
des Herrn Dr. M. D., Lieskau, 
des Herrn Dr. H. E., Coswig, 
des Herrn Dr. W. G., Halle, 
des Herrn Dr. W. K., Halle, 
des Herrn Dr. G. St., Halle, 
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Lfd. 

Nr. 


Az. BVerfG 


Verfassungsbeschwerde 


1 BvR 1B64/94 


des Herrn Prof. S. W., Leipzig, 


13/60 


1 BvR 1102/95 


gegen 

§ 118 Abs. 4 Satz 1 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen- Anhalt 
(HSchG LSA) vom 7. Oktober 1993 (GVBl. S. 614) und § 118 Abs. 4 Satz 2 und 4 
HSchG LSA i. V. m. § 75 Abs. 3 des Hochschulrahmengesetzes (HRG) 

betr. Verletzung der Beschwerdeführer in ihren Grundrechten aus Artikel 5 
Abs. 3, Satz 1 i. V. m. Artikel 3 Abs. 1 GG als auch aus Artikel 2 Abs. 1 GG im Zu- 
sammenhang mit der Beschränkung der dienstrechthchen Übernahmeregelun- 
gen auf das Amt eines Hochschuldozenten oder ein vergleichbares Angestell- 
tenverhältnis; 

des Herrn Dr. St. R., Berlin, 

unmittelbar gegen § 45 Abs. 4 Satz 1 des Berliner Hochschulgesetzes (BerlHG) 
vom 12. Oktober 1990 (GVBl. S. 2165) i. d. F. des Artikels 1 Nr. 13 Buchstabe b 
des Hochschulrechts- Anpassungs-Gesetzes (HAnpG) vom 10. Mai 1994 (GVBl. 
S. 137) 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus Artikel 5 
Abs. 3 Satz 1 i. V. m. Artikel 3 Abs. 1 GG im Zusammenhang mit der Zuordnung 
als in der DDR berufener Hochschullehrer zur Gruppe der wissenschafthchen 
Mitarbeiter und gleichzeitiger Durchbrechung des Homogenitätsprinzips; 


13/62 


1 BvR 791/95 


des Herrn H. P., Tangstedt, 

1 . unmittelbar gegen 

a) das Urteil des Bundessozialgerichts vom 19. Januar 1995 - 2 RU 14/94 -, 

b) das Urteil des Schleswig-Holsteinischen Landessozialgerichts vom 19. Ja- 
nuar 1994 - L 8 U 63/92, 

2. mittelbar gegen 

Artikel 2 Abs. 2 Satz 1 der Zweiten Verordnung zur Änderung der Berufs- 
krankheiten -Verordung vom 18. Dezember 1992 (BGBl. I S. 2343) 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinem Grundrecht aus Artikel 3 
Abs. 1 GG im Zusammenhang mit der entschädigungsrechthchen Behandlung 
eines berufsbedingten Wirbelsäulenschadens, wenn die schädigende Tätigkeit 
vor dem 1 . April 1988 aufgegeben wurde,- 


13/63 


IBvR 1319/95 


der Frau H. G., Arolsen-Landau, 
des Herrn H. G., ebenda, 
der Frau S. G., ebenda, 
des Herrn F. G., ebenda. 


gegen 

a) den Beschluß des Bundessozialgerichts vom 11. Mai 1995 -2 BU 63/95-, 

b) den Beschluß des Hessischen Landessozialgerichts vom 17. Februar 1995 
-L-3/U-443/94-, 

c) das Urteil des Sozialgerichts Kassel vom 1. März 1994 -S-3/U- 1126/90-, 

d) die Bescheide der Nordwestlichen Eisen- und Stahlberufsgenossenschaft 
vom 28. Mai 1990 i.d.F. der Widerspruchsbescheide vom 16. August 1990 - 
BK 1.38033.870 - und des Bescheides der Norddeutschen Metall- Berufsge- 
nossenschaft vom 19. Januar 1994 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus Artikel 3 
Abs. 1 GG i. V. m. dem Rechtsstaats- und dem Sozialstaatsprinzip gemäß Arti- 
kel 22 GG sowie seinem Anspruch auf rechtliches Gehör aus Artikel 103 GG und 
den Grundsätzen eines fairen Verfahrens nach Artikel 6 der Menschenrechts- 
konvention im Zusammenhang mit der Nichtgewährung von Hinterbhebenen- 
und Entschädigungsleistungen für berufhch bedingte Arbeitsbelastung wegen 
Eintritt des Todesfalls des Betroffenen vor dem Stichtag der Änderungsverord- 
nung zur Erweiterung der Beruf skrankheitenhste (1. April 1988); 
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